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1. Einleitung
In jeden Jahr zum Ende eines Semesters an der TU-Braunschweig machen die Studentinnen und Studenten eine Meinungsumfrage, um die vergangenen Lehrveranstaltungen zu beurteilen. Eine solche Umfrage kann mittels des netzbasierten Tools „Popollog“
 gemacht werden, das am Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund (IBR) entstand. Es ist ein webbasiertes Werkzeug zur automatisierten Fragebogenerstellung, Durchführung und Auswertung von Umfragen, 

Bisher werden die Formulare und Eingaberegeln  in mehreren CSV-Dateien definiert. Auf Basis dieser Konfigurationsdateien werden HTML-Formulare dynamisch erzeugt und zum Ausfüllen im Web bereitgestellt. Ein Nachteil von Popollog ist die Vielzahl an CSV-Dateien, die außerdem nicht XML-konform sind und somit nicht effektiv mit verfügbaren XML-Werkzeugen verarbeitet werden können. Außerdem hebt XForms  die Beschränktheit von HTML-Fomularen in Popollog auf, wo bestimmte HTML-Stilelemente nicht definierbar sind, wie zum Beispiel Select und Multi-Select oder andere zukünftige Standardelemente.

Im Herbst 2003 wurde vom World Wide Web Konsortium (w3c.org) mit XForms [3] ein neuer Standard zur Beschreibung von Formularen verabschiedet, der die bisherigen Beschränkungen von in HTML beschriebenen Formularen aufhebt. Neben neuen Stilelementen (wie beispielsweise Schieberegler) wird die Beschreibung der aus (X)HTML bekannten Formularelemente wesentlich dem XML-Standard angepasst und dabei weiter abstrahiert. Dabei erfolgt auch eine strengere Trennung von Funktion und Design.

Meine Arbeit hat das Ziel, die in Popollog verwendeten Konfigurationsdateien durch eine neue XML-Notation zu ersetzen. Es sollte eine 100-prozentige Kompatibilität einerseits zu den bestehende Konfigurationsdateien, andererseits zum standardisierte XForms-Schema gewährleistet sein. Hier wurden zwei Softwareprogramme erstellt, die die Konfigurationsdateien im CSV-Format in XForms Dateien transformieren können, und XForms Dateien wieder zurück ins CSV Dateien.

2. Popollog und CSV Datei

Popollog ist ein Kunstname, der sich aus "public opinion poll" (Meinungsumfrage) und dem im Informatikbereich häufig vorkommenden Begriff "to log" (aufzeichnen, protokollieren) zusammensetzt. Es ist ein Werkzeug, das effektiv Fragebogen, erstellen, durchführen und auswerten kann. Alle Werkzeuge werden als Online-Dienst auf einem Internet-Server bereitgestellt. Die CSV-Textdateien übernehmen die Konfiguration, die von einem oder mehreren beliebigen Webservern geladen werden können.

Es gibt drei Konfigurationsdateien in Popollog, die einen Fragebogen vollständig beschreiben. Diese drei Dateien heißen AFILE, WFILE und RFILE. Diese  Dateien werden über eine URI zu einer Ressource im Netz beschrieben. HTTP und FTP (anonymous) werden als Protokolle von Popollog unterstützt. Somit kann auf einem (oder mehreren) beliebigen Web- oder ftp-Servern die Konfiguration des jeweiligen Fragebogens abgelegt werden. Damit hat der Umfrageinitiator die komplette Kontrolle über seine Fragebogenkonfigurationen und unterschiedliche Aktionen können beispielsweise sehr einfach gleiche Fragebogen für verschiedene Umfragen verwenden. Diese drei Konfigurationsdateien sind in CSV Format.

2.1 CSV Datei

Die so genannte CSV ist die Abkürzung für comma separated values, auf deutsche  "durch Komma unterteilte Werte".

Mit einem CSV-Format ist es möglich, die beliebige Informationen in einer definierten Art abzuspeichern. Um dieses Format einzuhalten ist kein Datenbanksystem oder ähnliches nötig. CSV-Dateien sind ganz normale Textdateien und können so von jedem Programm gelesen werden. 

Im Vergleich zu XML ist dies Syntax einfacher zu erlernen, kompakter und leichter mit einem einfachen Texteditor zu bearbeiten oder kann mit einem Tabellekalkulationsprogramm wie Excel bearbeitet werden. Damit ist es einfach für die Fragebogensteller, die nicht mit der Erzeugung von Webseiten vertraut sind, Fragebögen in HTML oder XForms zu erzeugen.

Beim Erstellen von CSV-Dateien, sind Semikolon die Trennungszeichen einzelner Datenfelder. Nach der letzten Datenspalte gibt es keinen weiteren Separator, bei keiner Angabe im Datenfeld (;;) entspricht dies dem Wert NULL, ein Leerstring wird mit zwei Anführungszeichen angegeben ("").

Abbildung 1 zeigt ein Beispiel einer in Excel geöffneten CSV Datei.
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Abbildung 1: Ein CSV Dateien von Information der Studenten
2.2 AFILE
AFILE beinhaltet den Fragentext. Sie besteht aus sechs Spalten, nämliche FID, TYP, TITEL, REIHE, HILFE, VORBELEUNG. Jede Spalte hat eine Bedeutung. Ihre Funktionen sind in folgender Tabelle dargestellt.

	Element

	Beschreibung

	FID
	Gibt jeder Frage eine eindeutig ID


	TYP
	Gibt jeder Frage einen Typ, der in der WFILE-Datei (Abschnitt2.3) weiter definitiert wird
.

	TITEL
	Diese Spalte ist die Frage


	REIHE
	Dieses Element beschriebt die Unterfrage; ohne Unterfrage bleib das Feld leer


	HILFE
	Diese Spalte gibt Hinweis aus zur beantwortung der Frage aus. Diese Spalt kann man auch leer lassen.


	VORBELEGUNG

	Der Formularwert, der standardmäßig ausgefüllt ist. 


Tabelle 1: Funktion der Elemente in AFILE
Es folgt eine Abbildung einer AFILE-Datei in Excel. Man sieht Fragen mit nur Titel (1 und 1.2) sowie Untertitel bei Frage 2.1, 2.3 und 2.4. Der Type referenziert auf die WFILE-Datei.
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   Abbildung 2: Eine AFILE Datei
2.3 WFILE
In diese Datei werden die möglichen Antworten zu den Fragen beschrieben. In Spalte TYP steht der Parameter aus AFILE und in Spalte WERT steht der zugewiesene Wert aus dem normalerweise die Statistik errechnet wird. In unten dargestelltem Beispiel beschreibt „anzahl“, „alle“, „wichtig“ und „schwer“ vier Antworttypen. Im solchen Beispiel bestehen Fragen vom Antworttyp „anzahl“ aus den Optionsfeldern oft bis weiss nicht, und der Wert ist von 1 bis 6.Im WFILE aufgetauchten Antworttyp sind Select oder Select1 von   Steuerelement, wessen Typ  von RFILE bestimmt wird. Die in AFILE geregelter Typ nicht in WFILE aufgetauchten Elemente sind input oder textarea von Steuerelement. Es ist auch abhängig von RFILE.

Der WERT in Spalte zwei muss nicht notwenigerweise aus Zahlen bestehen. Will man nur bestimmte Häufigkeiten einzelner Antworten feststellen, können auch beliebig andere Kennungen verwendet werden. In der Auswertung der Durchschnittswerte über die gesamte Stichprobe werden jedoch nur Zahlen berücksichtigt.
Ein Beispiel einer WFILE Datei befindet sich in Abbildung 3.
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Abbildung 3: Ein Beispiel von WFILE

2.4 RFILE

Die dritte CSV-Datei wird als Parameter RFILE dem Script formular.hhtml übergeben. Diese beinhaltet Angaben zur Plausibilitätskontrolle der einzelnen Antworttypen zur Überprüfung der Eingabe. Die Prüfung erfolgt anhand von Perl kompatiblen Regulären Ausdrücken (Regular Expressions), die in Spalte REGEX angegeben werden können.
Feld „TYP“ ist gleiche wie in AFILE und WFILE definiert. In der Spalte „MULTI“ wird festgelegt, ob mehrere Optionen einer Antworten auswählt werden können, und es regelt  die Anzahl Zeilen eines Texteingabefeldes: wenn Zeile 1 ist, dann ist es ein Input Steuerelement. Sonst ist es von Typ Textarea. Ist die Spalte leer werden aus den möglichen Antworten der WFILE-Datei Optionsfelder gebildet, die nur eine Auswahl zulassen (Radio-Buttons). Stehen in der Spalte zwei durch Komma getrennte Zahlen, so werden Mehrfachauswahlfelder (Checkboxen) dargestellt. Dabei müssen mindestens die linke und höchstens die rechte Anzahl an eingegebenen Werten dem Ausdruck aus Spalte REGEX entsprechen. Steht in der Zeile nur eine Zahl und handelt es sich um ein Texteingabefeld (der Typ ist nicht in WFILE vorhanden), so regelt diese Zahl die Anzahl der Eingabezeilen des Textfeldes.

RFILE Beispiel 
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Abbildung 4: Ein Beispiel von RFILE

Abbildung 4 zeigt Regelungen einer RFILE-Datei. Betrachten wir den Typ „text“: dort ist in Spalt „MULTI“ der Wert 1, dass heißt, es hat eine Zeile, nämlich ein Input Steuerelement. Die Spalt „REGEX“ regelt die möglichen Eingaben. In diesem Fall regelt der Reguläre Ausdruck „^.*$“, dass alle Eingaben zulässig sind.

Auser den drei Dateien gibt es noch zwei Dateien nämlich VFILE und NFILE. Diese fünf Dateien funktionieren zusammen, um ein Umfrage-HTML-Formular aufzubauen, mittels dem Fragebögen webbasiert ausgefüllt werden können.

HTML-Formulare wurden 1993 eingeführt. Die Struktur der Formulare entsprach den Anforderungen der damaligen Nutzer und denen der verwendeten Geräte, die für den Zugang zum Web eingesetzt worden sind.

Jetzt, 10 Jahre später, zeigen sich die Grenzen der HTML Formulare. Die Nutzer wollen über Mobiltelefone, PDAs und anderer assistiver Technologien wie z.B. Screen-Readers Zugang zum Web haben. Autoren benötigen mehr Funktionalität, die auf ihren Erfahrungen mit HTML Formularen und anderen nicht Web-basierten Formulartechnologien basieren. Dies ist zum einen minimales Scripting und maximale Wiederverwendung von Formularkomponenten und zum anderen die klare Trennung von Zweck, Darstellung und Ergebnissen eines Formulars. Ferner suchen Unternehmen, die eine Umstellung auf XML vollzogen haben, nach Möglichkeiten, Formulare in ihre Unternehmensprozesse zu integrieren. Ein Nachfolger der HTML-Formular wurde deshalb entwickelt, es ist der XForms-Standard.
3. XForms

An 14. Oktober 2003 kündigte das World Wide Web Consortium (W3C) die Freigabe der XForms 1.0 Recommendation an. XForms 1.0 ist der Grundstein für eine neue Generation von Web-basierten Formularen, die die Fähigkeit besitzen, Zwecke, Presentation und Ergebnisse mit Hilfe der Extensible Markup Language (XML) zu trennen.
3.1 Architektur der XForms
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Abbildung 5: Architektur der XForms 

Die Architektur unterteilt sich prinzipiell in drei Bereiche:
1. Modell beschreibt Datenstruktur, Datentypen und Abhängigkeiten (Struktur der Dateninstanz)

      2.  Dateninstanz (instance data) 

a. eine interne Repräsentation von den Daten zugeordneten zu den verwandten Form Controls 

b. basiert auf XML 

c. definiert durch Xpath’s die interne Baumpräsentation 

d. Formulare sammeln Daten ausgedrückt durch instance data 

3. Nutzeroberfläche (user interface)

· Formularpräsentation 
3.2 Charakter der XForms
3.2.1 Drei Schichte der XForms
Die Unterteilung der traditionellen HTML Formulare in drei Teilen - XForms model, "instance data" und das XForms Benutzerinterface - bewirkt die Trennung von Darstellung und Inhalt.

 Diese Trennung bringt neue Vorteile:

· Wiederverwendbarkeit: XForms Module können unabhängig von den Informationen, die sie sammeln, wiederverwendet werden. 

· Geräteunabhängigkeit: Benutzerinterfaces sind abstrakt, d.h. es werden nur ihre generischen Eigenschaften angezeigt, so dass sie einfach in verschiedenen Geräten mit unterschiedlichen Fähigkeiten eingesetzt werden können. 

· Zugänglichkeit: Die Trennung von Inhalten und deren Darstellung macht die eigentliche Information für Nutzer mit assistiver Technologie lesbarer. Darüber hinaus kapseln die Benutzerinterfaces alle relevante Metadaten (z.B. Labels) und ermöglichen dadurch eine Zugänglichkeit zu Anwendungen, die verschiedene Modalitäten benutzen. 
3.2.2  XML in XForms
XML ist der Kern des XForms Modells und liefert entscheidende Vorteile für die XForm Technologie:

· Daten, die von einem XForm empfangen werden, sind bereits typisiert, wohlgeformt, einfach zu validieren und zu verarbeiten.

· Die Benutzung von XML 1.0 für die Beschreibung von Ergebnissen, sog. "instance data", stellen sicher, dass die übermittelten Daten einfach internationalisiert werden können. 

· Existierende XML Schemata von Geschäftsprozessen können einfach für die Validierung der "instance data" genutzt werden. Deshalb kommt XForms mit sehr wenig Script-Sprache aus.
· XML Schemata können durch XForms wiederverwendet werden, um einen Satz von Formularen konsistent und auf dem neuesten Stand zu halten. 
3.3 Die Implementierung der XForms

XForms ist die nächste Generation von Websites, so gibt es in Moment keine allgemeine Unterstützung von Browser. Um die XForms darzustellen, muss ein Internet Explorer Plugin von der Website Fromsplayer geladen werden
. Dieses Werkzeug ist klein und relative einfach zu nutzen und unterstützen im Moment fast den gesamten XForms Standard des W3C.
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                        Abbildung 6 :  Die Dimension von Formsplayer
Außerdem kann man noch eine andere Werkzeuge nutzen: X-smiles
. Im Vergleich mit FormsPlayer ist es mehr strake????, es ist selbst ein Internet-Browser.

Es unterstützt viele neue Techniken und dient als eine Forschungsoftware. 
Es ist größer als Formsplay und relativ kompliziert.
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Abbildung 7: Die Dimension von X-Smile
Die beiden Werkzeuge sind heutezutage sehr beliebt. Fast alle Literatur empfehlen die beiden Werkzeuge.
 Es gibt noch einige andere Werkzeuge, die XForms implementieren können. Eine Übersicht zeigt: http://www.w3.org/MarkUp/Forms/.

3.4 XForms Allgemein
3.4.1  Mit XForms verwandte  Standards
XForms unterstützen viele andere Techniken und arbeiten immer mit diesen neuen Techniken zusammen. XForms Formulare werden z.B. in XHTML Dokumente eingebettet und unterliegen somit auch den Restriktionen des XHTML Standards. 

Namespace: 

XForms sind in XML definiert. Das heiß, es gibt ein Root Element mit seinen Child Elementen. Zu jedem öffnenden Tag muss es einen schließenden Tag geben.

Als Namespace wird XForms verwendet, die zugehörige URI lautet: http://www.w3.org/2002/xforms. Weiterhin werden in folgendem Beispiel XML-Schema und XML-Event verwendet.
<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<html xmlns="http://www.w3.org/1999/xhtml"

         xmlns:xforms="http://www.w3.org/2002/xforms"

         xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance"

         xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"

         xmlns:ev="http://www.w3.org/2001/xml-events">

XPath:

XForms verwendet XPath, um Zweige in einem XML Baum zu adressieren und diesen dann Werte zuzuweisen. 

z.B.

 <xforms:input ref="/Umfrage/F1.2">

Diese Code zeigt, dass der Inhalt des Steuerelements Input an das Instance Element /Umfrage/F1.2. gebunden ist.
Außerdem  zeigen Xpath beispielsweise, welches Element mit welchem Element berechnet wird.

<xforms:bind ref="order/soaps/item/totalprice"
      calculate="../qty * ../unitprice"/>

Dieser Code zeigt den total Price von Einzel Price mal Total Menge.
XForms Datentyp:                                                                                        

Der XForm Standard unterstützt fast alle XML Schema Datentypen und fördert zusätzlich einige neue, wie folgendes Beispiel zeigt.
 <xforms:bind   ref="/Umfrage/Fachsemester/"   type="nonNegativeInteger">
 <xforms:bind   ref="/Umfrage/Fachrichtung/"   type="string">
Dieser Code zeigt, dass der Datentyp von Fachsemester „nonNegativeInteger“  sein muss, und die Datentyp von Fachrichtung muss String sein.

Events:

DOM2 events und XML events werden durch XForms unterstützt.

z.B. hier:

<xforms:trigger >

<xforms:label>Delete Alles</xforms:label>

<xforms:reset ev:event="DOMActivate" model="MDLUmfrage"/>

</xforms:trigger> 

3.4.2 Das XForms Modell

Das XForms Model ist eine geräteunabhängige XML-Formulardefinition, welche mit anderen User Interfaces zusammenarbeiten kann. Es definiert die Formularinhalte  und ihre Einschränkungen.

Das XForms Model ist in zwei Komponenten aufgeteilt: den Data Structures und den XForms Extensions.

Instance Element:
Die Data Structures Komponente definiert die Datentypen und die Datenstruktur. Es ist ein sogenanntes Instance Element:

<xforms:model id=“MDLUmfrage“>

      <xforms:instance   xmlns="">

           <Umfrage>

                <Studiengang readonly=“true()“>Informatik</Studiengang>

                <Fachsemester  xsi:type="xsd:integer"/>

                <Allgemeine_Fragen >

                     <Wie_oft />

                     <Lust/>

                     <Zeitaufwand xsi:type="xsd:integer"/>

                     <Fehlen_etwas/>

                </Allgemeine_Fragen>

                <Ziele/>

           </Umfrage>

      </xforms:instance>

 </xforms:model>

3.4.3 Bind Element

In der XForms Extensions Komponente werden Abhängigkeiten, Berechnungen, Bedingungen und Ausdrücke definiert. z.B.

 <xforms:bind  required="true()"  type="xsd:integer"

  nodeset="/Umfrage/Fachsemester" /> 

 <xforms:bind type="MyRegel" nodeset="/Umfrage/F1.2"/>

 <xsd:schema xmlns:xsd=http://www.w3.org/2001/XMLSchema>

      <xsd:simpleType   name="MyRegel">

           <xsd:restriction  base="xsd:string">

                <xsd:pattern value="^$|^(([^ t-]+[ t-]+){2,}[^ t-]+.*)$"/>

           </xsd:restriction>

      </xsd:simpleType>

 </xsd:schema>

Hier ist das Bind Element ein wichtiges XForms Element. Es beschreibt, welche Nodeset an welchen Datentype gebunden wird, oder mit welchem Nodeset zu rechnen ist —SATZ IST NOCH UNKLAR—. Über die Zusammenarbeit mit XML Schema werden auch 
Regular Express unterstützt.

Wenn ein Fehler auftaucht, zeigt der verwendete Browser solche Hinweise:
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Abbildung 8: Ein Hinweis von Validierung

3.4.4 Submission Element
Im XForms Submit Protocol ist definiert, auf welche Art und Weise XForms Daten versendet und empfängt.  Es soll so auch eine Suspend- und Resumeeigenschaft unterstützt werden um ein Formular erst nur zum Teil auszufüllen und irgendwann später fertigzustellen:

<xforms:model>

   <xforms:submission   id="submit1"  action="http://www.example.com" 
      method="post" replace="all"/>

   <xforms:instance …/>

</xforms:model>

<xforms:body>

…
<xforms:submit id="submit1">

<xforms:label>Submit</xforms:label>

</xforms:submit>

</xforms:body>

Hier durch Attribut „id“ versteht XForms Prozessor, welche Dateien versenden werden sollen.

Darunter ist eine Abbildung des  Steuerelements von Submit. Nach der Druck auf den Button , kann der Inhalt der Ausfüllung versendet werden.
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Abbildung 9:Submission

3.4.5 Das XForms Steuerelemente

Es gibt im Moment 19 Steuerelemente in XForms.Sie dienen nur der Präsentation von Daten und sind abhängig von der Hardware. Jedes Steuerelement beinhaltet selbst Attribute. Diese Attribute dienen für ihr Aussehen. Diese Steuerelemente sind abstrakt, das heißt, in verschiedener Plattform gibt es verschiedene Anzeige. Z.B. Select1 kann auf einem PC ein Menü sein, aber in PDA ist ein Radio-Steuerelement. Solche neue Funktion von XForms macht es flexibler und einfacher als HTML-Formular.

Im folgenden sind einige nützliche Steuerelemente aus XForms dargestellt.
Secret Element: 
Wenn man eine private Konto-PIN eingibt, ist dieses Steuerelement nützlich. Es ist  gleich wie in HTML. Wenn man ihre Geheimzahlen ausfüllt, zeigt es im Fenster nur Platzhalter.

<xforms:secret ref =“/login /password“>

     <label> Password</label>

     <hint> Bitte ihre Konto-nummer eingeben</hint>

</xforms:secret>

[image: image10.png]PasswordfP




Abbildung 10: Secret Steuerelement
Output  Element:

Dieses output Element gibt Inhalt zur Darstellung aus. 
Wenn das Attribut „ref“  den auf ein Textarea oder Input zeigt, gibt das Output einfach aus, was man in dieser Felder eingeschrieben hat und wenn „ref“ ein select oder select1 referenziert, gibt es einen Wert von in Halt der Label Element. (WAS IST „Halt“?)
Z.B.

Ihr Fachsemester ist : <xforms:output  ref="/Umfrage/Fachsemester"/>

<p/>

Ihr Vorschlag ist: <xforms:output  ref="/Umfrage/Vorschlage"/>

<p/>

Ihre Antwort zu "Fehlen Ihnen notwendige Vorkenntnisse?" ist:

 <xforms:output  ref="/Umfrage/Allgemeine_Fragen/Fehlen_etwas"/> 

<p/>

Dieser Code zeigt, welche Knoten mit Steuerelement Output verbunden werden. Und darunter wird zeigt, dass der Inhalt der Information im gezielten Knoten mit Hilfe der Output ausgegeben wird.
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Abbildung 11: Output

Range Element:

Mit diesem Element kann man von einer kontinuierlichen Scala einen Wert auswählen.

<xforms:range ref=“/Umfrage/Schwerigkeit_der_Vorlesung“ start="-8.0"  end="8.0" Step="0.5">

<xforms:label> Anzahl der Schwerigkeit</xforms:label>

<xforms:range>

Start ist hier die Anfangzahl und end der maximale Wert. Step ist Auflösung der Scala.
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Abbildung 12: Range

Das Rang-Element ist im Moment nicht in Popollg genützt, ist aber ein nutzbares Steuerelement im Fragebogen. In der Zukunft soll das in XForms von Popollog verwenden werden.
Hint Element:

Die Elemente Hint, Label und Item sind in XForms als Chind Element, die immer mit anderen Elemente zusammen, in anderen Elemente eingebettet werden müssen.
Hint Element zeigt den Hinweis, wenn man die Maus über das Steuerelement zieht. Ansonsten ist dieser Hinweis versteckt. 
<xforms:input ref="/Umfrage/F1.0">

  <xforms:label>Fachsemester</xforms:label>

  <hint> Bitte Ihre Fachsemester  eingeben</hint>

</xforms:input>
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Abbildung 13: Ein Anzeige von Hint

Aus diesen gezeigten Steuerelementen gibt es noch einige wichtig Elemente, z.B. Repeat und Switch  Elemtente. Diese sind immer in Commerce Formularen genutzt, und zwar wie Input und Select Element und werden häufig in Fragebogen genutzt. Deshalb werden diese Elemente in folgenden mit Beispielen vorgestellt. (DIESER LETZTE SATZ IST NOCH UNKLAR!!)
4. Verwendung des XForms-Standards mit Popollog 
4.1  csv2Xf

csv2Xf ist ein Programm, das in der Programmierusrache Java im Rahmen dieser Arbeit geschrieben wurde und die in Popollog verwendeten CSV Dateien in XForms Dateien transformiert. Um eine XForms Website zu erstellen, ist zuerst zu klären, welche Information welchem Steuerelement in XForms entspricht. In diesem Programm werden die CSV Dateien zuerst mit einem CSV Parser zerlegt, dann rufen die XForms Element diese abgezogenen CSV Element als Parameter auf. Zum Beispiel wird in AFILE, die Spalt “FID“ als Parameter in XForms von „instance“ aufgeruft. In WFILE werden die Spalten „WERT“ und „ANZEIGE“ als Werte der Elemente „Label“ und „Value“ in XForms genutzt. WFILE werden von Element „Bind“ in XForms genutzt (Satz ist mir nicht klar!!).

Nach der Zerlegung dieser drei Files, dann vergleicht zuerst ,ob ein „TYP“ in AFILE auch in WFILE, wenn ja, dann in RFILE  prüfen, was in der Spalte „MULTI“, wenn es ist „Null“, dann das Steuerelement ist Select1, nämliche Radiobutton, sonst ist die Steuerelement ist Select, nämliche Checkbox. und wenn ein „TPY“ von AFILE nicht in  WFILE auftauchen, dann vergleicht der Wert von „MULTI“ in RFILE, wenn es ist „5“, dann ist das Steuerelement  Textarea,  wenn es ist „1“, dann ist das Steuerelement  Input , nämliche Textfeld. Und zwischen dieser Zerlegung ist die in Model förderliche  Information wie z.B.  Instance Dateien  und  Bind Dateien, aussortiert.Wenn die vier Steuerelemente sortiert werden, kann die mit bereits sortiertem Model Information zusammen eine in XForms-Format Fragebogen erstellen.

4.2 Die in Popollog anwendeten Steuerelemente 
+++++Bei den Nachfolgenden XForms-Elementen sollte man genauer sagen, was mit Popollog möglich ist, und was nicht.
Input Element:

Es ist ein Textfeld, z.B.

<xforms:input ref="/Umfrage/F1.0">

  <xforms:label>Fachsemester</xforms:label>

</xforms:input>
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Abbildung 14: Input
Textarea Element:

Es zeigt ein mehrzeiliges  Textarea, die Größe kann durch die Änderung der Attribute eingestellt werden.

<xforms:textarea  style="height:100px; width:300px"  ref="/Umfrage/F9">

  <xforms:label>Ihr Zeitaufwand zur Vor und Nachbereitung</xforms:label>

  <xforms:hint>Bitte leer lassen oder mindestens einen Satz  eingeben.</xforms:hint>

</xforms:textare>
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Abbildung 15:Textarea
Select  Element:
Select Element in HTML ist checkbox, man kann gleichzeitig einige Werte auswählen. Mit Attribut appearance zeigt XForms verschiedene Dimensionen.
<xforms:select appearance="minimal"  ref="/Umfrage/Allgemeine_Fragen/Wie_oft"  >


 <xforms:label>Wie oft nahmen Sie an der LV teil</xforms:label>

            <xforms:hint>Bitte eine waehlen </xforms:hint>


 <xforms:item>


    <xforms:label>oft</xforms:label>

               <xforms:value>1</xforms:value>


 </xforms:item>

<xforms:item>

<xforms:label>""</xforms:label>

<xforms:value>2</xforms:value>


</xforms:item>


 <xforms:item>





   



    <xforms:label>""</xforms:label>





   

    <xforms:value>3</xforms:value>


</xforms:item>


<xforms:item>





   



    <xforms:label>""</xforms:label>





   

   <xforms:value>4</xforms:value>


 </xforms:item>


<xforms:item>





   



<xforms:label>nie</xforms:label>





   

<xforms:value>5</xforms:value>


</xforms:item>


 <xforms:item>





   



   <xforms:label>weisse nicht</xforms:label>





   <xforms:value>6</xforms:value>


</xforms:item>

</xforms:select>
Nachfolgende Tabelle zeigt die durch den Parameter „apperance“ bestimmten Dimensionen eines Select-Elements.

	Apperance
	Dimension

	minimal
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	full
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	compact
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                     Tabelle 2: Select mit verschiede Parameter von Apperance

Select1  Element:

Select1 entspricht in HTML einem Input-Feld vom Typ „radio“. Es darf zu einer Frage nur eine Antwort gewählt werden.

Genauso wie select Element, hat select1  auch 3 Dimensionen in Xforms.

<xforms:select1 appearance="full"  ref="/Umfrage/TF2.1/F2.4">

<xforms:label>Fehlen Ihnen notwendige Vorkenntnisse?</xforms:label>

<xforms:item>

  <xforms:label>all</xforms:label>

  <xforms:value>1</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:item>

  <xforms:label>teil</xforms:label>

  <xforms:value>2</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:item>

  <xforms:label>halb</xforms:label>

  <xforms:value>3</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:item>

  <xforms:label>wenig</xforms:label>

  <xforms:value>4</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:item>

  <xforms:label>kein</xforms:label>

  <xforms:value>5</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:item>

  <xforms:label>weiss nicht</xforms:label>

  <xforms:value>6</xforms:value>

</xforms:item>

<xforms:hint>Bitte eine Bewertung zwischen 'keine' und 'alle' oder 'weiss nicht'!</xforms:hint>

</xforms:select1>
Darunter zeigt die Funktion der Parameter von Select1.
	Appearance
	Dimension

	minimal
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	full
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	compact
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                     Tabelle 3: Select1 mit verschiede Parameter von Apperance
Trigger  Element:

Die Funktion des trigger Elements ist wie ein Button in HTML. Es arbeitet immer mit einem anderen Element zusammen.

In folgendem Beispiel funktioniert der Trigger mit dem Reset Element zusammen:
<xforms:trigger >

   <xforms:label>Delete Alles</xforms:label>

   <xforms:reset ev:event="DOMActivate" model="MDLUmfrage"/>

</xforms:trigger> 
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Abbildung 16:Trigger
4.3 Ein Programm zum wechseln von XForms-Dateien in CSV Dateien
Xf2csv  ist ein Programm (++ was für eine Programm?) . Es dient dazu, spezielle Popollog XForms-Dateien in die entsprechenden drei CSV Dateien von Popollog zu transformieren. Allerdings gibt es die Beschränkung, dass solche XForms Dateien aus den CSV Dateien erzeugt worden sein mussten. Andere XForms Dateien kann man nicht durch dieses Xf2csv-Programm in CSV Dateien übersetzen.

In diesem Programm werden ganze XForms Dateien durchgelesen und die nützliche Information aussortiet und in drei Dateien eingeschrieben.

5.Fazit

Diese Arbeit ist ein Versuchung, die aus den drei CSV Dateien erzeugten HTML-Formulare in die nächste Formulargeneration zu wechseln.

Im Moment gibt es keinen normalen Browser, der diesen neuen Formularstandard unterstützen, und es gibt im Moment wenig Dokumente und Bücher, die diese neue Standard darstellen. Somit gab es einige wenige Schwierigkeiten beim Lernen und entwickeln.

Der neu drei Schichten Gedanke von XForms und XML als Struktur ist die Richtung der Zukunft. Unabhängigkeit und die Flexibilität der Steuerelemente lassen XForms einfacher(????) und dynamischer als HTML funktionieren. Es soll die Ablöse der HTML-Formulare sein.

Im erstellten Konvertierungsprogramm gab es Probleme die Regulären Ausdrücke in XForms zu implementieren. Das bedeutet, der Inhalt der Textarea  muss noch serverseitig geprüft werden, und nicht auf Client-Seite. Dieser Vorteile den XForms bietet, wurde noch nicht genutzt.  (++ wo lagen denn die Probleme mit den Reg. Ausdrücken?)
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7. Anhang

Eine Gegenüberstellung der neuen XForms- und HTML-Formularelemente liefert [10] in sehr anschaulicher Weise:
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Die hier angegebenen Méglichkeiten stellen lediglich einen oberflachlichen Uberblick dar.
Im Detail kénnen Formulare noch weiter konkretisiert werden. Moglich sind unter anderem
Lokalisierungen, also die Darstellung der Formulare in verschiedenen Sprachen (Deutsch,
Englisch, etc.).

Access-Keys kénnen definiert werden, mit denen einzelne Eingabefelder per Tastatur
angesteuert werden kénnen und vieles mehr.

Einige Datenattribute

XForms unterstiitzt (fast) samtliche Datentypen von XML Schema, zu denen noch
Attribute hinzugefugt werden kénnen. Eine Auswahl

Datentyp Beispiel

currency <money name="Preis" currency="eur"/>
decimal <number name="Preis" decimal="2"/>
precision <date name="Geburtsjahr" precision="year"/>
minOccurs <string name="Bestellung" minOccurs="12"/>
maxOccurs <string name="Bestellung" maxOccurs="200"/>
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Daten-Validierung

XForms bietet auch die Méglichkeit zur Uberpriifung von Daten. Eine Auswahl:

Attribut Zweck Beispiel
. <money name="total" calc="sum
calc berechnet einen Wert (total,price*quantity)"/>
min Minimalwert <number name="age" min="16"/>
max Maximalwert <number name="age" max="56"/>
required der Wert ist erforderlich <string name="age" required="true"/>
range Der Wert ist in einem <string name="sex" range="closed">
bestimmten Bereich <value>male</value>
<value>female</value>
</string>
Funktionen

Dazu kommen noch etliche Funktionen in XForms. Eine Auswahl

Funktion Beschreibung Beispiel Ausgabe
substring(string,n,m) Gibt einen Substring ||substring("Hallo",0,4) "Hall"
eines Strings aus von
Zeichen n bis m
strlen(string) g:ﬁ;g':aﬁ"ge S es strlen("Hallo") 5
sum(element,expression) iﬁ;‘;ﬁzzt enen sum(total, price*quantity)
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